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Schweißgebadet stützte sich Amir auf seiner Hacke ab. Doch allzu lange durfte er als Sklave nicht pausieren, 
sonst würde wieder der Wächter mit seiner Peitsche kommen. Dennoch war Amir im Grunde mit seinem Los 
zufrieden. Sein jetziger Herr war damals der einzige, der bereit war, ihm das Geld ohne Gegengarantie zu leihen. 
Nur auf das Versprechen hin, dass Amir wieder mit dem Geld samt Zinsen oder als Sklave zurückkäme. Eben 
dieser Großgrundbesitzer liess sich mit der Geschichte, dass er seiner Liebsten ein Heilmittel kaufen wolle, 
erwärmen und ging daher mit großer Güte das Risiko ein, ihm das Geld zu geben. Und Amir kam auch wirklich 
zu ihm zurück, um nun die kommenden zwanzig Jahre als Sklave zu dienen. Er hatte einen Handel geschlossen 
und seinen Teil wollte er auch einhalten. Und für das Wissen, dass seine Liebste nun genesen werde, war ihm 
dieses Opfer auch nicht zu teuer gewesen. 
 
So schwang er nun wieder die Hacke, zufrieden mit seiner harten Arbeit. Kein Schweißtropfen war ihm zuviel, 
wenn er sich nur wieder ausmalte, wie gut es Jasmin ergänge. Doch da sah er gegen das Sonnenlicht schon den 
Herren auf sich hinzukommen, der eine der Mägde begleitete, die immer das Essen brachten. Sein Herr liess 
sich auch gegen das Licht gut an den beiden Pfauenfedern ausmachen, die an seinem Turban feststeckten. Es 
musste also schon Essenszeit sein und nun stellte er auch fest, dass sich auch die anderen Feldsklaven zur 
Essensausgabe bewegten, um dort ihr karges Mahl und Wasser abzuholen. 
Und tatsächlich begab sich sein Herr auf ihn zu. "Amir", sprach dieser ihn an, "Ich wollte es mir nicht nehmen 
lassen, dir als Erster mitzuteilen, dass jemand deine halben Schulden beglichen hat. Mit Zinsen dienst du mir 
also nur noch knapp elf Jahre!" 
 
Amir blieb vor Schreck der Mund offen, bis er dann doch unsicher Worte fand. "A-Aber wer sollte..?" 
 
Sein Herr wies nur zu den 2 weiteren Mägden, die unter einem Feigenbaum standen und essen austeilten. Dort 
sah er sie, Jasmin, die neue Küchensklavin. Unsicher, ob er sich freuen oder darüber ärgern sollte, sie hier als 
Sklavin zu sehen, ging er auf sie hin. Jasmin, die ihn auch herankommen sah, bereitete ihm mit einem Lächeln 
auch sofort seine Essensration vor. Anstatt dieses aber anzunehmen, meinte er nur zu ihr: "Das hättest du nicht 
machen sollen. Für dich war ein viel besseres Leben bestimmt als für mich!" 
 
Doch sie sah ihn nur tief an und meinte: "Mein Vater hat mir angeboten, wieder zu ihm zu ziehen und dass ich 
bei ihm wieder in meinem vollem Luxus leben darf. Doch ich brauche niemanden, der mich nur dann beschenkt, 
wenn ich alles habe. Hätte ich da schon gewusst, was aus dir geworden ist, hätte ich vielleicht sogar 
angenommen, damit er dich auszahlt. Aber so musste ich halt selber tätig werden. Du hast mir zwanzig Jahre 
deines Lebens geschenkt und ich habe dieses Geschenk dankbar angenommen. So schenke ich dir jetzt elf Jahre 
meines Lebens, also deutlich weniger, und du wirst dieses Geschenk annehmen. Oder um es wie einer deiner 
Freunde zu formulieren: Ich opfere soviel, dass du dich schuldig machen würdest, wenn du das Geschenk nicht 
annehmen würdest! Ich hatte die große Auswahl, wen ich ehelichen könnte. Reiche Händlerskinder, Nachfahren 
von Satrapen, edle Jünglinge aus dem fernen Mertalia, ja sogar Söhne unseres geliebten Padishah! Doch der 
einzige, der mir zeigte, wie sehr er mich liebt, bist du. Ich werde nun die elf Jahre meine Pflicht tun. In deiner 
Nähe!"   
Nach einem kurzem Moment des Verschnaufens fügte Jasmin aber noch ein: "Es war nur eine glückliche Fügung, 
dass gerade eine Küchensklavin gebraucht wurde." Einzig der Herr wusste, dass die letzte Aussage auf einer Lüge 
beruhte. Seiner Lüge. Und nur er wusste, dass auf den Schlafstätten dieser beiden Sklaven deren erste 
Pfauenfedern wartete.  
 



  

 

Und ihr wollt wissen, was aus Amir und Jasmin wurde? Ich kann es euch sagen. Ihr Herr adoptierte nach nur 10 
Monden Amir als Stiefsohn und auch Jasmin schenkte er die Freiheit. So heirateten die beiden und ererbten auch 
das Anwesen noch zu Lebzeiten des Stiefvaters, dieser der Ansicht war, das Amir der einzige Sohn sei, der seiner 
Nachfolge würdig sei. 
Jasmins Vater wurde mitsamt des ganzen Hauses mit einem entsetzlichem Ausschlag gestraft noch kurz bevor 
Jasmin und Amir die Freiheit geschenkt wurde. Kein Heilmittel konnte ihnen helfen und einzig Jasmin zeigte 
sich gütig, ihren Vater mitsamt des ganzen Hauses regelmäßig zu besuchen und zu versorgen. 
 
 

 
„Papperlapapp, überlasst das mir, den Trank kriege ich hin.“ 
 
Siegrid ov Mana (Gnomin, *787 LZ) wuchs in einem verarmten nyrdfingschen Adelsgeschlechts auf. Die Armut 
der Kindheit und ihr Forschergeist stachelten sie an, schon früh die Welt zu bereisen. Auf dieser Reise lernte sie 
auch ihren Mann kennen, der sie in die Geheimnisse der Alchemie einweihte. Sie waren ein begnadetes Alche-
mistenpaar, bis er vor wenigen Jahren verstarb. Sie selbst blieb nach seinem Tod in Catley, auch wenn ihre Kin-
der und Enkelkinder sie baten nach Dakardsmyr zu ziehen. Jedoch könnte sie es nicht übers Herz bringen, ihren 
Laden zu verkaufen. 
Siegrid ov Mana verkauft in ihrem Laden „Siegrids Alchemiefachhandel“ allerlei Tränke, Pülverchen und Tink-
turen, um die sich in Städten wie Sarnburg gerissen werden würde, bietet sie doch starke und ausgefallene Al-
chemika an. So jedoch kennt kaum jemand das Potenzial dieses Ladens, bräuchte es doch nur jemanden, der es 
ermöglicht ihre Waren über die Landesgrenzen hinaus zu verkaufen.  
 
Aussehen: blassblaue Haare, violette Augen, 2 Paar graue Hörner, einfache Kleidung mit einer Alchemisten-
schürze 
 
Wichtige Attribute: MYS 8, VER 7, WIL 6 
Abgeleitete Werte: GW 27 
Fertigkeiten: Alchemie 30, Arkane Kunde 30, Diplomatie 17, Empathie 20, Entschlossenheit 19, Geschichten und 
Mythen 24, Naturkunde 26, Redegewandtheit 16, Wahrnehmung 22, Zähigkeit 25 
Meisterschaften:  Alchemie (I: Effizienz; II: Wunderarbeiter; III: Meister; IV: Meisterhandwerk), Arkane Kunde 
(Schwerpunkt: Magische Phänomene IIII),  Diplomatie (I: Diplomat), Empathie (Schwerpunkt: Lügen erkennen 
I, Motivation erkennen I ),  Entschlossenheit (Schwerpunkt: Redegewandtheit widerstehen II), Geschichten und 
Mythen (Schwerpunkt: Legendäre Kreaturen II), Naturkunde (I: Des Alchemisten Helfer, Konservierung; II: 
Schneller Sammler; III: Kräuterhexe), Redegewandtheit (Schwerpunkt: Überreden I), Wahrnehmung (Schwer-
punkt: Hören I, Sehen II), Zähigkeit (I: Wachsamkeit, Schwerpunkt: Gift widerstehen III) 
Stärken: Bastler, Feine Nase, Gutes Gedächtnis, Literat, Soziales Gespür 
Sprachen: Nyrdfingisch, Basargnomisch
 


